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Liebe Freundinnen und Freunde des Fairen Handels,

    Seit dem 7. Oktober, dem Überfall der Hamas auf Israel, hören und sehen wir jeden Tag schlim-
me Nachrichten aus  dem Gaza-Streifen und nicht zuletzt auch aus dem Westjordanland, ein Gebiet,
das seit vielen Jahren von Israel besetzt ist. Auch ohne Israel das Existenzrecht abzusprechen, muss
man sagen, dass diese Besatzung völkerrechtswidrig ist. Durch diese  BesatzungBesatzung sind viele pales-
tinensische Bauern von ihren Feldern und auch von ihren lokalen Absatzmärkten abgeschnitten.
Ihre Grundstücke wurden vom israelischen Militär zur Sicherheitszone erklärt. Das hatte und hat
Konsequenzen: Die Olivenernte z. B. reduzierte sich drastisch, die Armut nahm zu.
Doch es gibt Gegenkräfte. Und damit sind nicht nur die politischen Kräfte gemeint, die sich für die
sogenannte 2-Staaten-Lösung einsetzen. Nein, eine Gegenkraft zur Stärkung der palestinensischen
Landwirten ist auch der Faire Handel, in Palestina vertreten durch Canaan Fairtrade und Palestine

Fair Trade Association. Durch die beiden Organisationen bekommen die Landwirte Zugang zu den
internationalen Märkten. Dadurch erarbeiten sie ein Einkommen, das ihr Einkommen sichert und
sie vorsichtig in die Zukunft blicken läßt. Überdies erhalten rd. 20 Kooperativen jährlich kostenlos
10.000 junge Olivenbäumchen. Und das ist noch nicht alles. Canaan Fairtrade vergibt Stipendien,
um Führungsqualifikationen zu fördern. Nicht zuletzt gibt  Palestine Fair Trade Association  auch
Mikro-Kredite für Frauen, die ein produktives Gewerbe beginnen wollen.

Auf  deutscher  Seite  ist  vor  allem  unser
Grossist  welt-Partner aus  Ravensburg
aktiv. Er beliefert die deutschen Weltläden
auch  mit  Produkten  aus  Palestina.  Zum
Weltgebetstag der Frauen am 1. März, der
Palestina gewidmet ist, weist  weltPartner

in  besonderer   Weise  auf  die  palestinen-
sischen  Produkte  hin,   z.  B.:
Sonnengetrocknete  Tomaten  in  feinem

Olivenöl. Ein  Spitzenprodukt.  Fair,  'Bio  und  vegan.  Bringt  mediterrane
Würze auf Pizza, Pasta oder in Salate. Auch als kräftiger Brotaufstrich. Das
gilt  ebenso  für  die  beiden  anderen  Köstlichkeiten  im  Glas:  Schwarze
Oliven, am Baum gereift, mit Stein, bio Naturland  sowie den  Tomate
Kapern-Aufstrich,vegan. 
Nach einem guten und pikantem Essen ist  manchem nach etwas Süßem
zumute. Wie wär's mit einem  Stückchen Schokolade aus unserem reich-
haltigen Schokoladen-Sortiment? Hier ist  wirklich für jeden etwas dabei.
Ca. 25 verschiedene Schokoladen-Sorten warten auf Sie. Außerdem beginnt
ja  am Aschermittwoch,  14.  Februar  die  Fastenzeit.  Viele  Menschen ver-
zichten von diesem Tag an bis Ostern auf jegliche süße Sachen. Ein wei-
terer Grund, sich vorher noch mal eine schöne Tafel zu kaufen. Damit Ihnen
das leichter fällt, gibt es im Februar (auch nach Aschermittwoch!) auf alle
Schokoladen 10% Rabatt.



Gepa-Kaffee „Faires Pfund“-Bio-Kaffee Testsieger bei ÖKO-Test!

In der November-Ausgabe der Zeitschrift ÖKO-TEST hat der Bio-
Kaffee „Faires Pfund“ von unserem Großhändler GEPA die Best-
note „gut“ erzielt und ist somit Testsieger. 14 von 20 untersuchten
gemahlenen Kaffees sind durchgefallen. 

Auch  in  der  Einzelkategorie  „Kaffeeanbau  /  Transparenz“  er-
reichte das Faire Pfund als einziges die Bestnote „sehr gut“. Hier
ist besonders hervorzuheben, dass gerade die sechs Bio-Anbieter im
Gegensatz  zu  den konventionellen  mit  gutem Beispiel  vorangehen.
Am schlechtesten  in  dieser  Kategorie  schnitten  Kaffees  von  nam-
haften Marken ab.

ÖKO-TEST  betont,  dass  Verantwortung  bei  Menschenrechten  und
Umweltschutz mit  Transparenz einhergeht.  Vor diesem Hintergrund
mussten die 20 Anbieter der getesteten Kaffees einen umfangreichen

Fragebogen ausfüllen. Darin wurden Aspekte zu allgemeiner sozialer und ökologischer Unterneh-
mensverantwortung, Risikomanagement, menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten sowie zur Rück-
verfolgbarkeit der Lieferkette abgefragt.

Diese Themen stehen für die Gepa und deren Handelspartner im Globalen Süden an erster Stelle. So
konnten die Gepa ihre Aussagen auch lückenlos belegen – etwa durch Fairtrade- und Bio-Zertifi-
kate, Lieferdokumente sowie Verweise auf ihre Website. Außerdem konnten die Gepa  Fair plus-
Punkte bei der Zusammenarbeit mit ihren Partnern einbringen.

Das „Faire Pfund“ ist eine ausgewogene Arabica-Robusta-Mischung; Ergiebig und kräftig im
Geschmack;  Zur  Zubereitung  in  der  Kaffeemaschine,  noch  besser  im  Handfilter;  Fein
gerösteter,  vollaromatischer Filterkaffee.  Geschmackstärke 3,5 (1 = mild,  5  = kräftig).  Sie
finden das Faire Pfund ganz rechts bei uns im Kaffeeregal.

Am letzten Sonntag fand bei uns in Dülmen eine große Demonstration mit dem Thema „Dülmen
bleibt bunt! Gegen Faschismus und für Demokratie!“ statt. Auch der Dülmener EineWeltLaden
hatte zu dieser Demonstration aufgerufen und viele unserer MitarbeiterInnen und KundInnen haben
daran  teilgenommen. Falls die AfD in Deutschland wirklich eines Tages Macht gewinnen sollte, so
hätte  es  auch Konsequenzen für  den Fairen  Handel.  Statt  Internationaler  Solidarität  steht  dann
Internationale Aggressivität auf der Agenda. „Deutschland zuerst!, die anderen sollen doch zusehen,
wo sie bleiben!“ wird die Maxime einer AfD-Außenpolitik sein. Der Faire Handel hingegen denkt
die  Weltbevölkerung mit. Wir werden uns dafür einsetzen, dass dies auch in Zukunft so bleibt.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Februar. 
Bleiben Sie gesund, bleiben Sie fair!

Ihr EineWeltLaden-Team


